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233 5. Abschnitt — M ißbrauch von W affen und Sprengm itteln  §207

Die E rlaubnis zum Besitz von Jagdw affen ergibt sich aus den §§ 29 
bis 43 der 8. DB zum Gesetz über das Jagdw esen vom 14. 4.1962 (GBl. II
S. 225).

7. N ur vorsätzliches H andeln begründet strafrechtliche V erantw ort­
lichkeit. Dem T äter muß bew ußt sein, daß es sich um eine Schuß­

waffe oder ein wesentliches Teil einer Schußwaffe handelt.

8. Der S trafrahm en gestattet die Berücksichtigung aller objektiven 
und subjektiven Umstände, insbesondere die Anzahl und die A rt

der Schußwaffen, M unition oder der W affen teile, des Zustandes, der 
In tensität bei der Besitzerlangung und Besitzausübung, sowie der Motive 
des Besitzes oder der m it der W affe beabsichtigten oder durchgeführten 
strafbaren  Handlungen.

9. Ein schwerer Fall nach Abs. 2 liegt vor, wenn W affen oder Spreng­
m ittel in bedeutendem  Um fange hergestellt, gelagert oder sich oder einem 
anderen verschafft w erden oder wenn es sich um Schußwaffen, M unition 
oder Sprengm ittel m it hoher Feuer- oder Sprengkraft handelt. Letzteres 
liegt regelmäßig bei M aschinenwaffen und bei Sprengm itteln  m it beson- . 
derer Brisanz vor. Der bedeutende Um fang der W affen hängt nicht allein 
von der Zahl, sondern auch von der Leistungsfähigkeit der einzelnen 
Schußwaffen, der M unition, der Brisanz der Sprengm ittel ab. M ehrere 
beschußfähige K arabiner können z. B. W affen im bedeutenden Umfang 
sein.

§ 207

Vernichtung und Beiseiteschaffen von Waffen 
und Sprengmitteln

(1) Wer Schußwaffen, M unition oder Sprengm ittel, zu de­
ren Führung, Gebrauch oder V erw altung er berechtigt ist, 
unbefugt vernichtet, unbrauchbar macht, einem anderen über­
läßt oder auf andere Weise beiseite schafft, w ird m it F rei­
heitsstrafe bis zu fünf Jah ren  oder m it V erurteilung auf Be­
w ährung bestraft.

(2) Wer Schußwaffen, M unition oder Sprengm ittel, zu de­
ren Führung, Gebrauch oder V erw altung er berechtigt ist, in 
bedeutendem  Umfang oder solche m it hoher Feuer- oder 
Sprengkraft unbefugt vernichtet, unbrauchbar macht, einem 
anderen überläßt oder auf andere Weise beiseite schafft, w ird t 
m it F reiheitsstrafe nicht un ter zwei Jah ren  bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

1. Diese Bestim mung begründet strafrechtliche V erantw ortlichkeit für 
Handlungen zur Führung von W affen Berechtigter. W er Berech­

tigter nach § 207 ist, ergibt sich aus der staatlichen Erlaubnis, Schuß-


